
Ministerpräsident Dietmar Woidke, Stanislaw Drobek, Bürgermeister
aus Trzebiechów, Schenkendöberns Bürgermeister Peter Jeschke sowie
Jörg Fischer und Bodo Ahrend von der Feuerwehr Groß Gastrose sind
am Samstag im Schlauchboot auf der Neiße flussabwärts gefahren. 

Foto: Ute Richter/utr1

Groß Gastrose. Mit vier
Schlauchbooten sind am Sonn-
abend rund 20 Groß Gastroser
Mitglieder des Feuerwehrvereins
und ihre Gäste aus dem benach-
barten Markosice (Markersdorf )
auf der Neiße flussabwärts ge-
paddelt. Die Tour startete in Groß
Gastrose und führte bis zur
Grenzbrücke in Guben. Mit im
Boot saß Ministerpräsident Diet-
mar Woidke (SPD), dem die Feu-
erwehrleute ebenso wie Bürger-
meister Stanislaw Drobek aus
Trzebiechów (Trebschen) und
Schenkendöberns Bürgermeister
Peter Jeschke die Schönheit der
Neiße-Landschaft zeigten. 

Mit dem Rettungsschlauchboot
können die Feuerwehrleute auch
Aufgaben zur Unterstützung der
Landes- und Bundespolizei
wahrnehmen. utr1

Woidke bei Neiße-Tour
der Feuerwehr dabei
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Kerkwitz: Klima-Camp will Kampf gegen Braunkohle unterstützen Seite 13

ONLINE-TIPP:

RUNDSCHAU sucht
die süßeste Zahnlücke
Die Einschulung rückt näher –
und Eltern kreisen gedanklich
um viele Dinge. Pünktlich zum
Schulanfang 2014 sucht die
LAUSITZER RUNDSCHAU
die süßeste Zahnlücke der
Lausitz. Laden Sie Ihr Foto
hoch und gewinnen Sie mit et-
was Glück ein Zahnpflegeset
für Kinder. Mitmachen unter: 

Im Internet:
www.lr-onl ine.de/zahnluecke

Sozialausschuss stimmt 
für Pieck-Denkmal
Guben. Das bröckelnde Wil-
helm-Pieck-Denkmal soll sa-
niert werden. Dafür sprach
sich der Sozialausschuss aus –
mit drei Ja-Stimmen und einer
Enthaltung. Abgeordnete Bär-
bel Stöcker (Linke) appellierte,
dieses Denkmal als Kulturerbe
nicht einfach verfallen zu las-
sen. Parteikollege und Aus-
schussvorsitzender Peter Ste-
phan betonte, den bildungspo-
litischen Stellenwert für die
Jugend nicht außer Acht zu
lassen. 
Guben ist nach dem Denkmal-
schutzgesetz ohnehin ver-
pflichtet, das Monument zu er-
halten. „Zudem ist es uns nun
erstmalig gelungen auch För-
dermittel einzuwerben“, sagte
Carola Huhold, Fachbereichs-
leiterin für Stadtentwicklung
im Rathaus. Laut Beschluss-
vorlage schießen das Landes-
denkmalamt 30 000 Euro und
der Landkreis 10 000 Euro da-
zu. Gubens Eigenanteil liegt
bei rund 25 000 Euro. Das
letzte Wort haben am 27. Au-
gust die Stadtverordneten. bes

Bei Anruf:
Reporter

Sie haben Ärger mit Ämtern
und Institutionen? Sie haben
etwas Tolles erlebt oder ein
Thema, dem wir nachgehen
sollten – wir sind für Sie da! 

03562 698523
Für Sie heute von 13 bis

14 Uhr am Telefon: 
Rundschau-Reporterin

Beate Möschl

Guben. Das hatte Guben noch
nicht gesehen. Männer und Frau-
en, alle im besten Alter ab 40 Jah-
ren, strömten in Massen ins frü-
here „Universum“. Schon lange
hatte der Gubener Olaf Franz, be-
kannt als DJ Olaf, die Idee, das
einst beste Lokal am Platze wie-
der nutzbar zu machen. Ein ers-
ter Anlauf vor sieben Jahren war
gescheitert. Als Franz vor drei
Jahren im „Universum“ fast auf
einer Baustelle seinen 50. Ge-
burtstag feierte, reifte das Vorha-
ben erneut. Die Gubenerin Ulla
Haller machte schließlich Nägel
mit Köpfen und setzte einen Ter-
min fest: den 16. August 2014. Im
November 2013 gab es die erste
Besprechung, den ersten Hand-
schlag dann im Februar. 

Eine komplett neue Elektroan-
lage wurde installiert, neue sani-
täre Anlagen entstanden im Erd-
geschoss. Der ehemalige „Uni“-
Keller wurde trockengelegt, zahl-
reiche Maurer- und Malerarbei-
ten folgten. Unermüdlich arbei-
teten sieben Enthusiasten mit
Unterstützung ihrer Familien. 

Längst hatte sich unter der
Hand herumgesprochen, dass es
wieder eine Veranstaltung im
„Universum“ geben sollte. „Die
Leute haben uns die Bude einge-
rannt“, so Olaf Franz und Detlef
Schwaeger. „Das Universum ist
für die Gubener ein Ort der Erin-
nerungen, in dem sie ihre Hoch-
zeit, die Jugendweihe ihrer Kin-
der gefeiert haben oder einfach
nur am Wochenende zum Tanz
gegangen sind“, so Franz. Diese
Erinnerungen wollten die Orga-

nisatoren wieder aufleben lassen
und Raum für Gespräche schaf-
fen. Und das gelang ihnen hervor-
ragend, war doch die ehemalige
Gaststätte samt „Uni“-Keller und
Außenterrasse rappelvoll. 

Neben einer außergewöhnli-
chen Inszenierung mit Flugzeug
und Fallschirmspringern zur Er-
öffnung legten mehrere Disko-
theker aus alten Zeiten auf. Na-
men wie Frank Pritzsche, Udo
Richter, Eberhard Strafe, Frank
Scharkowski, Frank Junkier, Olaf
Franz und Lutz Herbrich (alle
Lighthouse-Diskothek) sowie
Jürgen „Mücke“ Hoffmann und
Jens Hentschel (Modern-Disko-
thek aus Forst) waren den Gube-
nern noch in Erinnerung.

Axel Schubert kam extra aus
Holland angereist, um bei diesem
einzigartigen Abend dabei zu
sein. Seit dem ersten Tag sei er
Diskogänger im „Uni“ gewesen,
erzählt er. Viele alte Bekannte
und Freunde habe er wiederge-
troffen. Auch Marika Gareis, die
aus Uppsala in Schweden nach
Guben kam, war ganz überwältigt
von diesem Abend. „Was die Män-
ner hier auf die Beine gestellt ha-
ben, ist einfach grandios“, so die
gebürtige Gubenerin. Sie traf
Klassenkameradinnen, die sie 40
Jahre nicht gesehen hat, wieder.
„Das war eine große Freude.“ 

Und auch die Organisatoren
waren glücklich. „Wir sind sehr
froh und total überwältigt von

der Resonanz. Wie wir uns das er-
hofften, haben die Leute an frü-
her gedacht, kräftig getanzt und
sich wieder jugendlich gefühlt“,
so Franz und Schwaeger. „Wenn
Inhaber Nico Prüfer über die Jah-
re nicht so viel Durchhaltevermö-
gen an den Tag gelegt und bei den
Umbau- und Renovierungsarbei-
ten nicht so kräftig mit angepackt
hätte, wir bei den unterschied-
lichsten Firmen nicht so viel Un-
terstützung und manchmal wirk-
lich schnelle Hilfe bekommen
hätten, wäre das alles gar nicht
möglich gewesen“, ergänzen sie. 

Franz und Schwaeger haben
zweifelsohne für die Gubener Ge-
neration Ü 40 eine unvergessli-
che Nacht geschaffen. utr1

Glückliche „Kellerkinder“ für eine Nacht
Erster Treff für Gubener „Uni“-Gänger ein voller Erfolg / Fallschirmspringer läuten den Abend ein

Von Ute Richter

Für eine Nacht ist die Gubener Ge-
schichte im altehrwürdigen „Uni-
versum“ wieder aufgelebt. Drei
Gubener hatten in Eigeninitiative
einen privaten Treff für ehemalige
„Kellerkinder“ organisiert und die
einstige Gaststätte wieder auf
Vordermann gebracht. 

Gubener und Gäste ließen sich den ersten „Treff für Kellerkinder“ im „Universum“ nicht entgehen. Foto: Ute Richter/utr1
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Das „Universum“ wurde
1967 gebaut. Seit 1972 gab es
im „Uni“-Keller Diskothe-
ken. Nach der Wende verfiel
das Gebäude. Im Herbst
2005 kaufte es der Gubener
Nico Prüfer. Mit viel Auf-
wand fanden 2006 mehrere
Jugendpartys statt. Jetzt
hat die Sanierung durch den
privaten Einsatz mehrerer
Gubener eine neue Dimen-
sion angenommen, damit
das Haus wieder genutzt
werden kann. utr1

Lampionfahrt. Der Gubener
Bootsverein lädt Teilnehmer ab
acht Jahren am heutigen Montag
zu einer Lampionfahrt auf der
Neiße ein. Treff ist um 20 Uhr auf
der Neißer Höhe an der Gubiner
Straße. Für Getränke und Ver-
pflegung sei gesorgt, so Vereins-
chef Joachim Klos. „Ein Lampion
ist selbst mitzubringen“. bes

Landtagswahl. Der Gubener Orts-
verband der Linken lädt für den
4. September zu einer Informati-
onsveranstaltung ein. Anke
Schwarzenberg, Direktkandida-
tin der Linken für den Wahl-
kreis 41, will sich mit dem Wahl-
programm und persönlichen Po-
litik-Schwerpunkten für Bran-
denburg vorstellen. Beginn ist um
16 Uhr in der Begegnungsstätte
der Volkssolidarität, Berliner
Straße 35, informiert Sylvia Kru-
se vom Ortsverband. red/bes

K U R Z  N OT I E RT

Kultpaar Erna und Herbert hebt ab
Groß Drewitzer Erntefest lockt viele Besucher / Schönster Vorgarten am Dorfanger

Groß Drewitz. Neun Schnitter-
paare haben sich am Samstag in
Groß Drewitz beim Erntefest an
die letzte Mahd gemacht. Höhe-
punkt war wieder das Kulturpro-
gramm mit den Kultfiguren Erna
und Herbert. Hunderte Besucher
ließen sich das nicht entgehen.

Nachdem am Freitagabend
Sensen, Harken und die Ernte-
krone im Festzelt geschmückt
worden waren, machte sich der
Vogt am Samstagmittag auf, um
die Schnitterpaare im Dorf einzu-
sammeln. Gemeinsam mit dem
Festumzug, angeführt von der
„Kleinen Gubener Blasmusik“,

ging es aufs Feld zur letzten
Mahd. Nach getaner Arbeit begab
sich der Zug zum Festplatz, wo
die Schnitterpaare unter der Ern-
tekrone ein Tänzchen absolvier-
ten.

Auf dem Ruschefleck wurde ein
buntes Unterhaltungsprogramm
geboten. Dazu gehörte eine neue
Geschichte um die Kultfiguren
Erna und Herbert. Das Drehbuch
dazu hatte wieder Doris Zill ge-
schrieben. So machten sich Erna
und Herbert diesmal beim Jung-
fernflug vom Flughafen BER auf
zum Eurovision Song Contest.
Dort mit am Start: die ABM-

Band, die vor Jahren aus den Rei-
hen der Groß Drewitzer entstand.
Den Siegertitel ihrer Band erleb-
ten Erna und Herbert live mit.
Zum Erntefest begrüßten die
Einwohner Freunde der polni-
schen Partnergemeinde Trze-
biechów (Trebschen).

Bereits am Donnerstag hatte
die Ortsgruppe der Volkssolidari-
tät die Vorgärten der Groß Dre-
witzer bewertet, die für das Fest
hergerichtet waren. Den ersten
Preis erhielt Familie Steffen vom
Dorfanger vor den Familien
Hachmann und Hobritz vom
Lübbinchener Weg. utr1

Der Auftritt von „Abba“ war beim Erntefest nur ein Programmpunkt in
der Geschichte um das Kultpaar Erna und Herbert. Foto: Ute Richter/utr1

„Lutzke-Heuhotel Lauschütz“
Landwirtschaftsbetrieb Gesine Müller

Tel.: 035693/609933, www.lutzke-heuhotel.de
Gern gestalten wir Ihre Familien- und Vereinsfeiern

am
23. August 2014

Beginn 19 Uhr

Laienkulturprogramm und
Nationalitätenbuffet von
ukrainischen und
weißrussischen Studenten
nach „Mutti´s bestem Rezept“
zubereitet.

Um Reservierung der Plätze bis 18.08.14 wird gebeten!


